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Kirchliche Erwachsenenbildung 

mit großem Zuspruch

Rainer Wolf

Kirchliche Bildungswerke sind neben den Volks-

hochschulen tragende Säulen der Erwachsenen-

bildung. Im Jahr 2009 wurden bei Veranstal-

tungen der kirchlichen Erwachsenenbildung 

insgesamt 2,8 Mill. Besuche gezählt. Dabei 

konnten 2 Mill. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

bei Einzelveranstaltungen oder Vorträgen be-

grüßt werden. Die Schwerpunkte der Bildungs-

arbeit sind – neben philosophisch-theologischen 

Fragestellungen – vor allem die Themen „Lite-

ratur, Kunst, Musik, Länderkunde“ sowie  „Er-

ziehungsfragen und Familienbildung“. Für die 

fast 111 000 Veranstaltungen wurden 2009 zu-

sammen 28,4 Mill. Euro aufgewendet, wobei 

knapp die Hälfte aus Teilnehmerbeiträgen und 

anderen Einnahmen der Bildungswerke finan-

ziert wurde.

Es ist inzwischen eine Binsenweisheit, dass 
Bildung nicht mit Beendigung der Schul-, Be-
rufs- oder Hochschulausbildung endet. Lebens-

langes Lernen ist mehr als nur ein Schlagwort. 
Daher rückt die Weiterbildung zunehmend in 
den Blickpunkt des öffentlichen Interesses. 
Neben den Volkshochschulen1 zählen die Bil-
dungswerke der Kirchen zu den größten An-
bietern von Veranstaltungen im Bereich der 
Erwachsenenbildung.

Die verschiedenen kirchlichen Erwachsenen-
bildungswerke haben sich in der Kirchlichen 
Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenen-
bildung in Baden-Württemberg (KILAG) zusam-
mengeschlossen. Ihr gehören die evangelische 
Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenen- und 
Familienbildung in Baden, die evangelische 
Erwachsenen- und Familienbildung in Württem-
berg, die katholische Erwachsenenbildung der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart, die katholische 
Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung 
im Erzbistum Freiburg und das Bildungswerk 
Süd der evangelisch-methodistischen Kirche an.

Nach den Angaben der Kirchen lebten Ende 
2008 hierzulande insgesamt fast 4 Mill. Katho-
liken und gut 3,5 Mill. Mitglieder der Evange-
lischen Landeskirchen in Baden und Württem-
berg. Damit waren rund 37 % der Bevölkerung 
katholisch und etwa 33 % evangelisch. Das An-
gebot der kirchlichen Bildungswerke richtet 
sich aber natürlich nicht nur an Angehörige 
der eigenen Konfession, und die Themen der 
Veranstaltungen beschränken sich nicht auf 
kirchliche oder religiöse Fragestellungen.

2,8 Mill. Teilnehmende an Veranstaltungen 

der kirchlichen Erwachsenenbildung

Die Bildungswerke stellen dem Statistischen 
Landesamt auf freiwilliger Basis jährlich Eck-
daten zur Weiterbildungsarbeit zur Verfügung, 
die ausgewertet und veröffentlicht werden. Im 
Jahr 2009 wurden insgesamt 2,8 Mill. Besucher 
bei den fast 111 000 Veranstaltungen gezählt, 
die von den 70 Bildungswerken bzw. regiona-
len Bildungszentren der kirchlichen Erwachse-
nenbildung organisiert wurden (Tabelle). Den 
weitaus größten Anteil von 71 % hatten Einzel-
veranstaltungen und Vorträge, an denen fast 
2 Mill. Menschen teilnahmen. Im Durchschnitt 
konnten zu jeder der 71 446 Veranstaltungen 

1 Vgl. Wolf, Rainer: Die 
Bildungsarbeit der Volks-
hochschulen in Baden-
Württemberg, in: Statis-
tisches Monatsheft 
Baden-Württemberg, 
Heft 12/2009, S. 12–15.

Stoffgebiete der kirchlichen Erwachsenenbildung  

Die Stoffgebiete der kirchlichen Erwachsenenbildung um-
fassen teilweise eine Vielzahl von einzelnen Themenfeldern, 

was eine kurze und verständliche Bezeichnung der Stoffgebiete 
erschwert. Für eine bessere Lesbarkeit des Textes wurden die voll-
ständigen Bezeichnungen daher teilweise gekürzt. Die vollständigen 
Bezeichnungen der gekürzten Stoffgebietsnamen lauten wie folgt:

Erziehungsfragen,  Erziehungs- und Schulfragen, 
Familienbildung u.a. Pädagogik, Psychologie, Gruppen-
  dynamik, Eltern- und Familienbildung, 
  Kinderkurse, Gerontologie

Gesundheit,  Gesundheit, Gymnastik, Körperpflege, 
Haushaltsführung u.a. Haushaltsführung

Kreatives Gestalten,  Kreatives Gestalten, Freizeitaktivitäten,
Lehrerprogramme u.a. Lehrerprogramme, sonstige Veranstal-
  tungen

Literatur, Kunst, Musik, Literatur, Kunst/Kunstgeschichte, Musik,
Länderkunde u.a.  Massenmedien, Länder- und Heimat-
 kunde, Dritte Welt
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Angebot und Teilnehmendenzahlen an Veranstaltungen der kirchlichen 
Erwachsenenbildung in Baden-Württemberg 2009T

Merkmal

Kirchliche
Erwachse-

nen-
bildung

insgesamt

Davon

evangelische Erwachsenenbildung katholische
Erwachsenenbildung

Evangelische
Landeskirche

Baden

Evangelische
Landeskirche
Württemberg

Evangelisch-
methodistische

Kirche
Baden-

Württemberg

Erzdiözese
Freiburg

Diözese
Rottenburg-

Stuttgart

Angeschlossene Bildungswerke/regionale Bildungszentren

Anzahl   70   12   20   1   13   24 

Kurse, Lehrgänge und Seminare

Veranstaltungen  38 744  7 791  17 331   406  4 963  8 253 

Belegungen  793 616  172 678  347 504  6 411  73 036  193 987 

Teilnehmende je Veranstaltung   20,5   22,2   20,1   15,8   14,7   23,5 

Unterrichtsstunden  753 458  103 582  268 850  4 980  151 399  224 647 

Einzelveranstaltungen und Vorträge

Veranstaltungen  71 446  5 282  36 106  2 193  11 609  16 256 

Teilnehmende 1 990 393  143 710  971 578  39 963  346 339  488 803 

Teilnehmende je Veranstaltung   27,9   27,2   26,9   18,2   29,8   30,1 

Studienfahrten und Studienreisen

Veranstaltungen   572   192   224 –   114   42 

Teilnehmende  16 382  5 089  7 412 –  2 832  1 049 

Teilnehmende je Veranstaltung   28,6   26,5   33,1 –   24,8   25,0 

28 Teilnehmende begrüßt werden. Die 38 744 
Kurse, Lehrgänge und Seminare wurden von 
knapp 800 000 Bildungswilligen besucht, was 
28 % der Gesamtteilnehmendenzahl entspricht. 

Studienfahrten und -reisen machen dagegen 
nur einen geringen Teil der Bildungsarbeit aus. 
An den 572 Reisen beteiligten sich gut 16 400 
Personen.

Belegung von Veranstaltungen der kirchlichen Erwachsenenbildung
in Baden-Württemberg seit 2000 nach AnbieternS1
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Für die Kurse, Lehrgänge und Seminare wurden 
in diesem Jahr insgesamt fast 753 500 Unter-
richtsstunden aufgewendet. Damit umfassten 
diese Angebote jeweils im Mittel gut 19 Unter-
richtsstunden. Die Unterrichtseinheiten der 
katholischen Bildungswerke waren dabei mit 
durchschnittlich 27 bis knapp 31 Stunden deut-
lich umfangreicher als die der evangelischen 
mit gut 12 bis knapp 16 Stunden.

Anteile der Bildungswerke im Zeitablauf 

recht konstant

In den Jahren seit 2000 war die Nachfrage nach 
den Angeboten der kirchlichen Erwachsenen-
bildung relativ gleichbleibend. Die Teilnehmen-
denzahl schwankte lediglich zwischen 2,6 und 
knapp 2,9 Mill. Der Höchstwert wurde dabei im 
Jahr 2005 mit 2,88 Mill. erreicht. Im Jahr 2009 
war ein leichter Rückgang gegenüber dem Vor-
jahr um 1,6 % zu verzeichnen (Schaubild 1).

Die Verteilung der Inanspruchnahme der Bil-
dungsangebote der fünf beteiligten Verbände 
war in diesem Zeitraum weitgehend stabil. 
Den weitaus größten Anteil an den Teilneh-
mendenzahlen konnten die Bildungswerke 
der Evange lischen Landeskirche Württemberg 
verbuchen: Im Jahr 2009 lag er bei gut 47 %. 
Knapp ein Viertel der Belegungen entfiel auf 
Veranstaltungen der Bildungswerke in der 
Diöze se Rottenburg-Stuttgart. Rund 15 % der 
Besucher nahmen an Veranstaltungen in der 
Erzdiözese Freiburg und gut 11 % an Angebo-
ten im Rahmen der Evangelischen Landes-
kirche Baden teil. Das Bildungswerk Süd der 
evangelisch-methodistischen Kirche ist der 

kleinste hier vertretene Bildungsträger. Auf 
seine Veranstaltungen entfielen 2 % der Be-
legungen.

Breit gefächertes Kursangebot

Die von den Bildungswerken angebotenen 
Kurse, Lehrgänge und Seminare behandeln 
nicht in erster Linie theologische oder kirchliche 
Themen im engeren Sinne. Knapp ein Drittel 
der im Jahr 2009 gezählten 793 616 Kursbele-
gungen bezog sich auf  Veranstaltungen zum 
Stoffgebiet „Erzie hungsfragen, Familienbil-
dung“2 (Schaubild 2). Erst an zweiter Stelle 
folgt das Stoffgebiet „Philosophie, Theologie, 
Religion“, das etwas weniger als ein Viertel der 
Teilnehmen den wählte. Weitere beliebte Stoff-
gebiete waren „Gesundheit, Haushaltsfüh-
rung“ mit einem Anteil von gut 17 %, „Litera-
tur, Kunst, Musik, Länderkunde“ mit rund 13 % 
und „Kreati ves Gestalten, Lehrerprogramme“ 
mit knapp 8 %.

Allerdings ergibt sich in diesem Punkt bei ge-
nauerer Betrachtung ein differenziertes Bild 
der thematischen Schwerpunkte. Das Angebot 
an Kursen, Lehrgängen und Seminaren der 
Bildungswerke in der Evangelischen Landes-
kirche Württemberg hat einen eindeutigen 
Schwerpunkt im Stoffgebiet „Erziehungsfragen, 
Familienbildung“, in dem 45 % der Belegungen 
registriert wurden. „Philosophie, Theologie, 
Religion“ rangierte mit einem Anteil von rund 
14 % erst an dritter Stelle nach „Gesundheit, 
Haushaltsführung“ mit fast 23 % aller Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Dagegen ist das 
Verhältnis bei den Bildungswerken in der 
Evangelischen Landeskirche Baden nahezu 
spiegelbildlich. Dort beteiligten sich knapp 
44 % der Teilnehmenden an Angeboten zu 
„Philosophie, Theologie, Religion“, wogegen 
„Erziehungsfragen, Familienbildung“ lediglich 
15 % der Kursbesuche verbuchen konnten – 
weniger als das Stoffgebiet „Literatur, Kunst, 
Musik, Länderkunde“, für das sich 19 % der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer entschieden.

Ein ähnliches Bild ergibt sich auch bei den 
katho lischen Bildungswerken im Land. In der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart war der Teilneh-
mendenanteil im Bereich „Erziehungsfragen, 
Familienbildung“ mit gut 31 % am höchsten. 
Dahinter folgten „Philosophie, Theologie, Re-
ligion“ mit knapp 23 % und das Stoffgebiet 
„Literatur, Kunst, Musik, Länderkunde“ mit 
fast 20 %. Bei den Kurs- und Seminarange-
boten der Bildungswerke in der Erzdiözese 
Freiburg lag „Philosophie, Theologie, Religion“ 
mit einem Anteil von gut 20 % deutlich vor 
„Erziehungsfragen, Familienbildung“ mit etwas 

2 Die vollständigen An-
gaben zu den Themen-
feldern der einzelnen 
Stoffgebiete sind im 
i-Punkt aufgeführt.

Belegung von Kursen, Lehrgängen und Seminaren der kirch-
lichen Erwachsenenbildung in Baden-Württemberg 2009
nach Programmbereichen

S2
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Anteile in %

Erziehungsfragen,
Familienbildung u.a.

Philosophie, Theologie, Religion

Gesundheit, Haushalts-
führung u.a.

Literatur, Kunst,
Musik, Länderkunde u.a.

Kreatives Gestalten, Lehrer-
programme u.a.

Andere Stoffgebiete

Insgesamt
793 616

Belegungen

32,0

23,5

17,2

12,9

7,6
6,8
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über 13 %. Den meisten Zuspruch fanden hier 
jedoch die Kurse, Lehrgänge und Seminare 
zum Bereich „Gesundheit, Haushaltsführung“, 
die 28 % der Bildungswilligen besuchten.

Einzelveranstaltungen mit philosophisch-

theologischem Schwerpunkt

Die von den kirchlichen Bildungswerken orga-
nisierten Einzelveranstaltungen und Vorträge 
weisen im Gegensatz zu den Kursen, Lehrgän-
gen und Seminaren eine ausgeprägtere Ten-
denz zu philosophisch-theologischen Themen 
auf (Schaubild 3). Veranstaltungen zum Stoff-
gebiet „Philosophie, Theologie, Religion“ be-
suchten im Jahr 2009 fast 31 % der insgesamt 
rund 1,99 Mill. Besucher. Mit knapp 28 % war 
der Anteil des Stoffgebiets „Literatur, Kunst, 
Musik, Länderkunde“ nur wenig geringer. Zu 
Einzelveranstaltungen und Vorträgen über „Er-
ziehungsfragen, Familienbildung“ konnten 
14 % aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer be-
grüßt werden. „Zeitgeschehen, Politik, Ge-
schichte“ mit einem Teilnehmen denanteil von 
9 % und „Gesundheit, Haushaltsführung“ mit 
gut 7 % zählten ebenfalls zu den besonders 
beliebten Themen.

Beim Angebot an Einzelveranstaltungen und 
Vorträgen unterscheiden sich die Träger der 
evangelischen und der katholischen Erwachse-
nenbildung. In allen Teilorganisationen der 
evangelischen Erwachsenenbildung lag der 
Schwerpunkt – zum Teil sehr deutlich – bei 
„Philosophie, Theologie, Religion“, gefolgt von 
„Literatur, Kunst, Musik, Länderkunde“. Dage-
gen war die Besucherzahl der von katho-
lischen Bildungswerken organisierten Veran-
staltungen sowohl in der Erzdiözese Freiburg 
als auch in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
im Bereich „Literatur, Kunst, Musik, Länder-
kunde“ geringfügig höher als im Bereich „Phi-
losophie, Theologie, Religion“.

Knapp die Hälfte der Aufwendungen durch 

Eigeneinnahmen der Bildungswerke finanziert

Der gesamte Aufwand für die Veranstaltungen 
der kirchlichen Erwachsenenbildung war im 
vergangenen Jahrzehnt leichten Schwankun gen 
unterworfen. Im Jahr 2000 lag er bei 30,8 Mill. 
Euro. Der geringste Aufwand war im Jahr 2007 
mit 26,1 Mill. Euro zu verzeichnen. Seitdem ist 
er bis 2009 auf gut 28,4 Mill. Euro angestiegen 
und liegt damit wieder etwa auf dem Niveau 

von 2005. Bezieht man diese Summe auf die 
gesamte Teilnehmerzahl, so ergibt sich pro 
Teilnahme für das Jahr 2009 ein Aufwand von 
10,15 Euro.

Fast die Hälfte dieses Aufwands wurde durch 
Eigeneinnahmen der Bildungswerke finanziert: 
9,9 Mill. Euro wurden durch Teilnahmegebüh ren 
eingenommen, knapp 4,2 Mill. Euro stammten 
aus anderen Einnahmequellen. Im Durchschnitt 
wurde ein Drittel der Aufwendungen durch kirch-
liche Mittel gedeckt. Von den knapp 16,4 Mill. 
Euro für Veranstaltungen der evangelischen 
Erwachsenenbildung stammte ein Viertel aus 
dem Budget der Kirchen. Der Aufwand von 
knapp 12,1 Mill. Euro für die katholische Er-
wachsenenbildung wurde dagegen zu über 
44 % von den beiden Diözesen getragen.

Eine weitere Finanzierungsquelle für die Er-
wachsenenbildung sind Zuschüsse durch das 
Land, die Kreise und die Gemeinden. Ihr Volu-
men belief sich im Jahr 2009 auf insgesamt 
gut 4,8 Mill. Euro, was einem Anteil von 17 % 
entspricht. Dieser Anteil blieb in den zurück-
liegenden 5 Jahren weitgehend konstant. Ver-
anstaltungen der evangelischen Bildungswerke 
wurden 2009 mit knapp 3,2 Mill. Euro und die 
der katholischen Bildungswerke mit annähernd 
1,7 Mill. Euro gefördert.

Weitere Auskünfte erteilt
Dr. Rainer Wolf, Telefon 0711/641-25 89,
Rainer.Wolf@stala.bwl.de
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Anteile in %

Erziehungsfragen,
Familienbildung u.a.

Philosophie, Theologie,
Religion

Gesundheit, Haushalts-
führung u.a.

Literatur, Kunst,
Musik, Länderkunde u.a.

Andere Stoffgebiete

Insgesamt
1 990 393
Teilneh-
mende

30,8

27,5

14,1

9,0

7,4

11,2

Zeitgeschehen, Politik,
Geschichte


